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An der Grundschule Pflugfelden 

kennt JEDE(R) JEDE(N) 
Die aktuell ca. 115 Schüler:innen in 5 Klassen leben im Stadtteil Pflugfelden, der sich 
innerhalb der Kreisstadt Ludwigsburg (gesamt ca. 90.000 Einwohner) als „eigenes, klei-
nes Dorf“ versteht. 

In unserem kleinen Schulhaus laufen sich ständig Alle über den Weg und auch die Pau-
sen verbringen alle gemeinsam. Etwa 90% der Kinder sind vor und nach dem Unterricht 

in der Schulkindbetreuung, wo ebenfalls eine klassenübergreifende Begegnung stattfin-
det. 

In regelmäßig stattfindenden Aktionen und Veranstaltungen, kommen wir über die 

Klasse hinaus Alle zusammen und gestalten unser Schulleben miteinander:  

Zum Schuljahresbeginn gibt es Aktionstage, bei denen die Kinder klassenübergreifend 

aus verschiedenen Angeboten zum Basteln, Spielen, Sport oder Musik wählen. Hier fin-
den auch rund um den „Frederick-Tag“ Lese-Aktionen statt.  

Sportliche Events für Alle sind u.a. die Bundesjugendspiele, der Spendenlauf oder der 

Schlittschuh-Tag.  

Einmal im Jahr machen wir alle zusammen einen Schulausflug: letztes Jahr waren wir 

gemeinsam im Kletterwald, dieses Jahr findet ein Wander- und Spieletag statt, den wir 
mit möglichst wenig Material gestalten möchten. 

In klassenübergreifenden Unterrichtsangeboten unterstützen z.B. die 4.-Klässler 1.-
Klässler beim Lesen, zwei Parallelklassen basteln miteinander oder „die Großen“ prä-
sentieren „den Kleinen“ die Ergebnisse einer Projektarbeit. 

Außerdem treffen wir uns regelmäßig in Schulversammlungen. Für manche Termine 
gibt es einen konkreten Anlass, z.B. Adventssingen oder das Frühlingsfest. Dazwischen 

gibt es Termine, an denen die Kinder ihre Anliegen und Wünsche einbringen oder wir 
konkrete Vorhaben besprechen. Diese werden vorab in der Klasse beraten, so dass sich 
jedes Kind einbringen kann. In der Schulversammlung kommen Alle zu Wort und zuletzt 

wird ein Ergebnis abgestimmt.  

Verantwortung für „ihre“ Schule übernehmen die Kinder auch im Rahmen der Schü-

ler:innen-Dienste als Junior-Helfer:in, in der Hausmeister-AG oder als Pausen-Helfer:in.  

Die Junior-Helfer:innen kümmern sich um kleine Verletzungen und wissen, wo sie im 
Notfall Hilfe holen können. Die Pausen-Helfer:innen sind während der Pausen bei klei-

nen Streitigkeiten unter den Kindern behilflich und achten auf das Einhalten der Pau-
senregeln. Die Hausmeister-AG entstand auf Initiative von Schüler:innen. In den Schul-

versammlungen war die Ordnung im Schulhaus und im Schulgelände, insbesondere in 
den Toiletten, immer wieder Thema. Und Allen war klar, dass es nicht nur Aufgabe des 
Hausmeisters sein kann, für Sauberkeit zu sorgen. Kinder der Klassen 2 bis 4, jeweils 

ein Junge und ein Mädchen, haben sich freiwillig bereit erklärt, hier mitzuarbeiten. 

Die Übernahme eines Schüler:innen-Dienstes ist freiwillig! Die Kinder werden ausgebil-

det und über das gesamte Schuljahr begleitet. Jede Dienst-Gruppe hat eine anders 
farblich passende Weste, so dass sie leicht zu erkennen sind. Damit ist auch klar: nur, 
wenn ein Kind die Weste trägt, ist es im Dienst. Ohne Weste ist jedes Kind frei, zu 

spielen. 

Wie wir unser Schulleben miteinander gestalten wird beim großen Schulfest deutlich, 

das wir im 2-Jahres-Rhythmus gemeinsam mit den Eltern gestalten, wozu der gesamte 
Stadtteil eingeladen ist.   



 

Spielen an der Grundschule Pflugfelden Ludwigsburg 3 

An der Grundschule Pflugfelden 

nutzen wir Gelegenheiten zum Spielen 

➢ außerhalb  
Das Schulgelände wie die Umgebung, aber auch die Räumlichkeiten selbst, bieten Frei-

raum für Bewegung, Begegnung und Spiel. 

Das Schulgelände ist in zwei Pausenhöfe unterteilt. 

Der obere Hof bietet wenig Fläche und keine Spieleangebote. Hier ist ein Container 

platziert, in dem Betreuungsräume untergebracht sind. In Zusammenarbeit von Eltern 
und Lehrkräften wurde der graue Platz mit bunter Bemalung versehen, die zum Bewe-

gen und sich begegnen im Spiel einlädt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der untere Hof bietet vielfältige Bewegungs-Angebote: eine große Kletterspinne, Hüpf-

platten, Basketballkorb und Tischtennisplatten sowie Trampolin und Laufband. Aller-
dings sind diese größtenteils in eine Grünfläche integriert, die an nassen und kalten 
Tagen nicht genutzt werden kann.  

Im Sommer besteht für die Spielezeit in der Pause die Möglichkeit, zusätzlich auf den 
Sportplatz auszuweichen. 

Für die Pause stehen den Kindern einige Materialien zur Verfügung, die zur Bewegung 
anregen. Diese werden durch die Kinder der Hausmeister-AG ausgegeben und wieder 
eingesammelt.  

Die Pausenfläche bietet kaum Unterstellmöglichkeiten. Dies ist sowohl bei starker Son-
neneinstrahlung, als auch an Regentagen ein Problem. Wenn es so regnet, dass alle 

pitschnass würden, ist „Regenpause“. Aktuell gilt die Regelung, dass die Kinder im Klas-
senzimmer bleiben. Viele Schüler:innen finden eine geeignete Beschäftigung, anderen 

fehlt das Material für spielerisches Tun und insbesondere die Bewegung.  

Zusätzliche Spielemöglichkeiten bieten die Räume, die derzeit - aufgrund der geringen 
Schüler:innen- und Klassenzahl – zur Verfügung stehen: 

Im "Hofgebäude“ (Containeranlage im Oberen Schulhof) konnte mit Unterstützung der 
Porsche-Stiftung ein Raum als „Leseclub“ eingerichtet werden. Hier finden die Kinder in 

einer gemütlichen Umgebung Bücher und auch einige Gesellschaftsspiele. 

Im Hauptgebäude ist ein Raum bewusst als „Freiraum“ gestaltet. Es gibt nur wenige 
Tische und Stühle. Der Förderverein hat die Finanzierung von Judo-Matten übernom-

men, so dass der ganze Raum mit Matten ausgelegt werden kann. Allerdings ist bislang 
kaum Material vorhanden.  
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➢ im Unterricht 

Spielen ist für die Lehrer:innen der Grundschule Pflugfelden selbstverständlicher Be-
standteil des Unterrichtstages. 

Mit diesem Anspruch ist die Grundschule Pflugfelden als „Grundschule mit Sport- und 
Bewegungserzieherischem Schwerpunkt“ zertifiziert. 

Spiele werden eingesetzt zur kognitiven Aktivierung, zur Wiederholung von Lernstoff 
und zur Übung, zur Auflockerung und als Bewegungsanreiz, im Sport-Training, aber 
auch zur Entspannung. 

Spiele kommen insbesondere auch in der Zusammenarbeit mit der Schulsozialarbeit zur 
Stärkung des Sozialen Miteinanders in der Klasse zum Einsatz. 

Gespielt wird in der Regel mit wenig oder zumindest nur kleinem Material. 

Wertiges Spielematerial setzt die Schulsozialarbeiter:in ein. Es zeigt sich, dass damit 

die Ernsthaftigkeit des Spiels erhöht und auch die Wertschätzung für die Sache gestei-
gert wird. 

 

➢ in der Schulkindbetreuung 

An der Grundschule Pflugfelden ist der Anteil der Kinder, die vor und nach dem Unter-

richt an der Schulkindbetreuung teilnehmen, sehr hoch. An manchen Tagen sind es 90% 
der Schüler:innen aller Klassen. 

Die Schulkindbetreuung möchte den Kindern einen Gegenpol zum durchstrukturierten 
Unterrichtsvormittag bieten. Neben den festgesetzten Zeitfenstern für Mittagessen und 
Hausaufgaben-Erledigung soll Zeit bleiben für freies Spiel. Hierfür sind die Betreuungs-

räume mit altersentsprechendem Material ausgestattet, das vielfältige Anreize zum mit-
einander, aber auch alleine Spielen schafft.  

Das reichhaltige Angebot umfasst Spiele zum Bauen und Konstruieren, Experimentie-
ren, sich Verkleiden und Fantasieren, Basteln und Malen, Lesen sowie Spiele, die die 
Sprache oder das mathematische und logische Denken fördern und über das Aushan-

deln von Regeln die Konfliktfähigkeit trainieren. 

Spielen findet in den Betreuungsräumen statt, aber auch im Pausenhof oder der Sport-

halle. Damit kommen die Kinder in Bewegung und erleben die Schulkindbetreuung (da-
mit auch die Schule als Raum) spielerisch und freudvoll.  

 

➢ in außerschulischen Angeboten 

Die Grundschule Pflugfelden bietet im Rahmen des Jugendbegleiterprogramms ein viel-

fältiges Programm an außerschulischen Angeboten. 

Sport, Musik, Handwerk, Leseclub, aber auch Spielen sind Themen, die besonders nach-

gefragt sind.  

Es sind Ehrenamtliche, die diese Angebote übernehmen. Engagierte Menschen aus dem 
Stadtteil, Eltern oder Trainer:innen des Sportvereins.  

Es werden vielfältige Kooperationen gepflegt, über die Ehrenamtliche angesprochen 
werden können.  

 

An der Grundschule Pflugfelden 
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möchten wir das Spieleangebot erweitern 

➢ außerhalb 

An kalten und nassen Tagen kann die Grünfläche, in die die Spielgeräte integriert sind, 
nicht genutzt werden. Dann braucht es andere Anreize, um während der Pause Bewe-
gung und Begegnung im Spiel zu ermöglichen.  

Ballsportarten sind auf der begrenzten verbleibenden Fläche wenig geeignet, da die 
Gefahr, versehentlich jemanden zu treffen, zu groß ist.  

Spielmaterial, das aufgrund seiner Struktur und Haptik keine Verletzungsgefahr dar-
stellt und in kleinen Gruppen, gleichzeitig draußen genutzt werden kann, ist ideal: Hüpf-
seile, weiche Bälle (z.B. der Tipp-Kick-Ball), Indiaka, leichte Wurfscheiben etc.  

Das bereits eingeführte Ausleih-System hat sich bewährt und ist erweiterbar:  

Die Spielgeräte sind nach Kategorien in Kisten verpackt in einem verschlossenen 

Schrank deponiert. Für jedes Teil gibt es eine laminierte Fotokarte. Die Ausgabe erfolgt 
gegen Unterschrift (Name + Klasse) auf dieser Fotokarte. Bei Rückgabe wird die Unter-
schrift weggewischt. Sollte ein Spielgerät nicht zurückkommen, ist dieses eindeutig 

identifizierbar und kann dem Kind zugeordnet werden, das es ausgeliehen hatte. Die 
Rück- / Ersatzforderung erfolgt dann durch die Lehrkraft, die die Hausmeister-AG be-

treut.  

Weitere Spielemöglichkeiten können im Klassenverband ausgehandelt werden. Dies 

kann z.B. in den Klassenstunden mit der Schulsozialarbeit erfolgen. 

Für die spielerische Beschäftigung während der Regenpause im Klassenzimmer kommen 
die Spiele zum Einsatz, die im Unterricht erprobt werden. 

 

➢ im Unterricht 

Geeignetes Spielmaterial, das unterrichtliche Aspekte aufgreift, sei es im Lesen, Schrei-
ben und Rechnen, oder in Bezug auf andere Kompetenzbereiche wie Zuhören, Konzen-
trieren, Ausdauer, unterstützen den Lernprozess und bereichern den Unterricht in allen 

Klassenstufen. 

Dieses Spielematerial fehlt bisher an der Grundschule Pflugfelden. 

Der Einsatz im Unterricht kann themenbezogen erfolgen, in Phasen der Freiarbeit oder 
in einzelnen Stunden, in denen gezielt ein neues Spiel erprobt und die Regeln eingeübt 

werden.  

Hier liegt die Verantwortung für den wertschätzenden Umgang mit dem Material bei der 
Lehrkraft, die diese – in Vorbildwirkung – auf die Kinder überträgt. 

So ist das Spielematerial auch für die eigenverantwortliche Nutzung in der Regenpause 
verfügbar. Interesse und Motivation, aber auch Anwendung und Regeln sind geklärt, so 

dass die Kinder schnell ins Spiel kommen.  
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➢ in der Schulkindbetreuung 

Schulkindbetreuung und Schulbetrieb sind an der Grundschule Pflugfelden eng ver-
zahnt. Auch, wenn Schulkindbetreuung einem anderen Konzept folgt, ist es selbstver-

ständlich, in allen Bereichen die gleichen Regeln der gegenseitigen Wertschätzung und 
des fairen Umgangs zu leben und ggf. einzufordern. Hierfür findet eine enge Koopera-

tion statt, mit der die Entwicklung jedes einzelnen Kindes gefördert wird.  

Es ist sinnvoll, dass Schule und Schulkindbetreuung zumindest teilweise gleiches Spiel-
material einsetzen. So sind die Spielregeln geläufig. Vor allem: die Kinder erleben 

Schule und Schulkindbetreuung auch im Spiel als etwas Gemeinsames in unterschied-
lichen Bereichen.  

➢ in außerschulischen Angeboten 

Spiele und Aktivitäten, die außerhalb der Schule stattfinden, haben immer auch Einfluss 

auf den schulischen und unterrichtlichen Alltag. Dies wird insbesondere beim Medien-
konsum deutlich. 

Dem wird mit einem reichhaltigen Angebot an Jugendbegleiter-Angeboten entgegenge-

wirkt. Auch in diesem Umfeld sollen die in der Schule genutzten Spiele, sowohl Outdoor, 
als auch Indoor, zum Einsatz kommen.  

Hierfür ist es notwendig, den Ehrenamtlichen den Zugang zu diesen Spielen zu ermög-
lichen, was mit einem eigenen Spiele-Depot erfolgt. Die Materialien werden mit Angabe 

der Alters- und Klassenstufe versehen. Außerdem braucht es einen Vermerk, wo Be-
schädigungen oder Verlust zu melden sind. 

➢ im Freiraum 

Ein derzeit nicht benötigtes Klassenzimmer soll abschließend zum Freiraum umgestaltet 
werden. 

Dies ist ein Raum, der frei ist von Möbeln und so Raum lässt für Bewegung und Spiel, 
aber auch Ruhe. 

Die Ausstattung mit Judomatten (finanziert durch den Förderverein) ermöglicht, den 

gesamten Raum auszulegen. Dies kann für Ring- und Rauf-Spiele genutzt werden, aber 
auch für Entspannungsübungen. Hierfür wurden bereits verschiedene kleinere Materia-

lien, so z.B. Igelbälle beschafft.  

Ein Sofa und ein Bücherregal laden zum Lesen und Schmökern ein. 

Dies ist der ideale Platz, um großformatige Spielmaterialien auszubreiten oder Kon-
struktionsspiele zu deponieren.  

Der Freiraum kann mit der Klasse für eine kurze Pause, ein Bewegungs- oder Entspan-

nungsspiel genutzt werden, aber auch für die Arbeit der Schulsozialarbeit mit einer klei-
nen Gruppe oder einem einzelnen Kind. 

Auch für die Regenpause kann dieser Raum als Ausweichraum, z.B. für besonders ruhe-
bedürftige Kinder genutzt werden. 

Ziel ist es, einzelnen Kindern die Verantwortung soweit zu übertragen, dass sie für einen 

bestimmten Zeitraum sich alleine hier aufhalten können. 

Für den Freiraum ist die Schulsozialarbeit zuständig.  
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➢ bei vielfältigen Aktivitäten 

Gemeinsames Spielen fördert das Soziale Miteinander, stärkt das Zugehörigkeitsgefühl 
und macht einfach Spaß! 

Wichtige Spiele-Events sind: 

• Der Schulausflug 

… führt auf eine große Grünfläche. Schon die Wegstrecke von ca. 5 km wird als Spiel-
anlass genutzt, indem kleine Varianten der Bewegung oder kurze Wettspiele eingebaut 
werden.  

Der Tag wird bewusst mit wenig Material gestaltet, um den Kindern einfache Spiele, die 
jederzeit gespielt werden können, wieder näher zu bringen und für den Alltag nutzbar 

zu machen.  

Spielmaterial soll nur das sein, was auch in der Schule verfügbar ist. So werden die 

Kinder an den Spieleinsatz und die Regeln herangeführt bzw. bekommen Gelegenheit, 
diese auszuhandeln. 

• Das Schulfest 

…, das alle 2 Jahre in Kooperation von Schule und Eltern organisiert wird, ist ein großes 
Spiele-Fest. In Begleitung einer Lehrkraft entwickeln die Kinder Spiel-Ideen und orga-

nisieren Material sowie Durchführung. Jedes Kind ist während einer kurzen Zeitspanne 
für das Spiele-Angebot zuständig, aber auch den Rest des Nachmittags frei, alle anderen 
Stationen anzulaufen und zu be-spielen.  

Dieses Konzept wurde während der Corona-Zeit als Event im gesamten Stadtteil „auf 
Abstand“ entwickelt.  

Die große Resonanz und das Bedürfnis, genau dieses Spiele-Fest immer wieder zu wie-
derholen zeigt, wie verbindend Spielen an der Grundschule Pflugfelden wirkt! 


